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RegelblattH01-100205- Dachaussteifung, Giebelwandanschluß
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Hausdächer müssen in Dachquerrichtung ausgesteift 

werden und zwar einmal gegen seitliches Ausweichen 

gedrückter Sparren und weiter gegen eventuell aus einem 

Giebeldreieck eingeleitete Windkräfte.

Die Ausführung dieser Punkte erfolgt im allgemeinen 

konstruktiv zimmermannsmäßig. 

Nachfolgend Anhaltswerte (abweichende Ausführungen 

analog bzw. nach gesonderter Untersuchung):

Voraussetzung: 

Sparrenabstand <= 1,25m

Dachbreite <= 12,50m

Giebelhöhe <= 4,50 m

Gebäudehöhe über Grund <= 10,00m

Dachlänge <= 25m

mindestens 2 Windverbände im Giebelbereich 

und 1 zusätzlicher Verband in Dachmitte 

-> Mittenabstand der Verbände <= 12,50 m

(ein vollständiger Windverband aus Stahl-

Windrispenbändern pro Dachseite besteht immer aus 

2 GEKREUZTEN Diagonalen)


Druckkräfte im Sparren < 30 KN


Biegemomente im Sparren < 8 KNm

jeder Dachlattenstoss in besonderer Ausführung 

erforderlich!  (Info Holz siehe Auszug unten) 

Alternativ kann in den Innenfeldern eine besondere 

Ausbildung der Schalung ausgeführt werden.

(Info Holz siehe nebenstehenden Auszug). Die 

Dachlatten werden dann nicht zur Aussteifung 

herangezogen. Eine besondere Stossausbildung kann 

entfallen.
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Übliche zimmermannsmäßige Ausführung Lattung

Latten  30/50  Nägel 34/90  (besser 38/100)   
Sparren-a<= ca. 80 cm

Latten  40/60  Nägel 38/100(besser 42/100)
Sparren-a<= ca 125cm

(für Dachpfannen, bis Schnee Zone II H<= 500m, 

DN 30-45 Grad, bei anderen Belastungen oder örtlichen 

Gepflogenheiten ggf. größere Querschnitte und andere Nägel)

Konterlatten  30/50 bzw. nach werkplanerischer Erfordernis  

Nägel 42/110 (bzw. 120 bei dickerer Schalung)
Nagel-a  <= ca. 40 cm

Windrispenbänder zur Wind/Dachaussteifung

je Sparrendurchgang 2 Rillen-Nägel 4.0/50


am Fußpunkt 16 Rillen-Nägel 4.0/50 (ggf. Beiholz siehe Skizze)

[image: image4.jpg]4 Dachlatten

hh R2 T3 FO1

der Sparrenunterseile befestigt werden,
bei Verhaltnissen h/b > 4 sind sie an der
Sparrenoberseite anzuordnen.

Es wird besonders darauf hingewiesen
daB bei Latten, die zur seitlichen Ab-
stiilzung bzw. Lastweiterleitung herange-
zogen werden, die erforderlichen Na-
gelabsténde auch an den StoBen der
Latten einzuhalten sind. Bei schmalen
Bindergurten (2.B. Nagelplatienbindern)
konnen deshalb besondere StoBlaschen
entsprechend Bild 4.2.2 oder gleichwerli-
ge MaBnahmen erforderlich werden,
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1 Aussteifende Dachlatte 2 Sparren bzw. Bindergurt 3 Beiholz 4 Bolzen (versetzt)

5 StoBlasche 6 Winkel 7 Nagelung * bei vorgebohrter Nagelung > 10 d |

Bild 4.2.2 Stof} aussteifender Dachlatten bei schmalen Sparren- bzw. Binderquer-
schnitten a) auf seitlichem Beiholz b) auf untenliegender StoBlasche





Knagge + 7 BMF Sparrennägel 6.0  Länge nach Erfordernis (siehe Skizze)
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empfohlener Giebelwandanschluß (Windanschluß):


Latte 40/60 Außen


1 Spax-S  5mm / Länge nach Erfordernis je kreuzender Dachlatte


Paßlatte innen (Druckkontakt zum ersten Sparrengebinde), lagegesichert

Prinzipskizze:
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5.4 Dachschalung zur seitlichen
Stiitzung von knickgefahrdeten
Sparren und von Binderdruck-
gurten

(DIN 1052 Teil 1, Abschnitt 10.4)

Rechtwinklig zu den auszusteifenden
Sparren bzw. Druckgurten von Fach-
werkirdgern  verlaufende  Dach:
lungen aus Einzelbrettern durfen  bei
Ausfuhrung entsprechend Bild 5.4.1 zur
itlichen Abstiitzung herangezogen wer-
den, wenn die folgenden konstruktiven
Regeln eingehalten werden

sténdige Last < 50% der Gesamtlast
Binderspannweite < 12,5 m
Binderabstand < 1,25 m

- Gurtbreite der Binder = 40 mm

— Lange der Dachflache = 0.8 - Binder-
spannweite, jedoch <25 m

— Breite des Einzelbrettes b = 120 mm

~ Vernagelung der Einzelbretter durch =
2 Nagel mit jedem Gurt und an jedem
BrettstoB
Versetzen der BrettstoBe um minde-
stens zwei Binderabstande gegenein-
ander

— StoBbreite < 1m

Bei Erfullung der vorgenannten Beding-
ungen geniigt eine Dachschalung, um ei
ne ausreichende Stabilisierung der Fach:
werk-Druckgurte 0.4. zu gewahrleisten

Zur Aufnahme von parallel zur Brettrich-
tung wirkenden Windlasten sind Dach-
schalungen  allerdings  nicht - geeignet;
hierfur sind gesonderte Verbande anzu-
ordnen.

Die Da halung ist kraftschltssig mit
den Windverbanden oder entsprechen-
den Konstruktionen zu verbinden

rtbre
240

[

Bild 5.4.1 Dachschalung aus Einzelbrel-
tern zur seillichen Abstltzung von
Sparren und Druckgurten
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Schrobenhausen, 16.02.2005,  Dipl.Ing.(FH) Harald Brosi

DATENQUELLE: Das Dokumentenoriginal ist in neuester Fassung zu finden auf www.plandaten.de
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